
Stirb, mein lieber Shinichi!

Stirb, mein lieber Shinichi!
Erinnere dich!

Von abgemeldet

Kapitel 15: Wenn Zorn und Hass verleiten, jemanden
umzubringen

tag ^^
danke für die letzten kommentare! ^.^ im moment bin ich drauf und dran eine neue FF
zu schreiben, aber irgendwie fällt mir dazu nichts mehr ein Oo"
diese FF hat nun mittlerweile die Mitte erreicht ^.^ und cih bin froh, dass sie bis jetzt
so gut angekommen ist! danke vielen dank an meine leser *das musste jetzt mal
gesagt werden* ich hoffe, ihr bleibt mir auch weiterhin treu!!!

---

"Wir sitzen in der Falle!", sagte Shiho.
"Was?"
Shiho sah sich um.
"Schnell! Alle hier rein!", sagte sie und schob Megure, Kogoro und Eri durch den
Türrahmen in den Raum.
Schnell zog sie die Schiebetüre hinter sich zu.
"Was ist denn los?", fragte Kogoro.
"Seien sie jetzt alle ganz still!", sagte Shiho, lehnte sich an die Türe und lauschte.
Plötzlich wurde die Türe aufgezogen.
Alle im Raum erstarrten. Ein Mann kam herein. Er war schwarz gekleidet, ca. 20 Jahre
alt und hatte eine Sonnenbrille auf. Dieser Mann trug ein Maschinengewehr der
Extraklasse und hatte den Finger auf dem Abzug, jeden Moment bereit,
loszuschießen.
Er sah sich in dem Raum um. Dann ging er langsam auf die kleine Trennwand zu, hinter
der man sich an und ausziehen konnte.
Shiho, Eri, Kogoro und Megure erschraken.

"Ihr geht nirgendwo hin ...!"
Gin stand vor ihnen.
"Gin ...!", sagte Shinichi leise und knirschte mit den Zähnen.
Der schwarze Mann, der vor ihnen stand, hielt Ran eine Pistole direkt an die Stirn und
war bereit, jeden Moment abzudrücken.
"Ich wusste, dass du uns verraten würdest, Averna!", sagte er hämisch grinsend.
"Ave .. Averna?", fragte Ran leise. Ihre Stimme war zittrig und ihre Augen waren
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ängstlich und noch feucht von den Tränen.
"Dein Codename! DU hast anscheinend deine Vergangenheit wiedergefunden, als du
Shinichi fast tot auf dem Boden liegen sahst ... Eigentlich schade!", sagte er
beängstigend. "Du hast uns bisher gute Dienste erwiesen!" Er fing an zu lachen.
Shinichi atmete immer schwerer. Er kämpfte mit der Ohnmacht, die ihn anschließend
sterben lassen wollte. Doch in seinem Kopf waren viele Bilder von schönen Zeiten mit
Ran, Heiji und Kazuha, aber auch Zeiten, wo er als Conan mit den Detective Boys Fälle
brillant löste. All diese Erinnerungen hielten ihn gerade noch am Leben. Doch er
wusste, dass er nicht mehr lange durchhalten konnte. Bald war er am Ende seiner bis
jetzt vorhandenen Kräfte.
Shinichi sah zu Gin hoch und versuchte einen Ausweg zu finden.
"Ich glaube, dein kleiner Freund dürfte bald in der Hölle schmoren!", sagte Gin.
Ran erschrak. Sie hatte vergessen, dass Shinichi in einem schlechten Zustand war und
sah ihn an. Er hielt sich die Wunde, die immer noch stark blutete und blickte wieder
Gin an.
"Wer hat ihm das angetan?", fragte sie. Ihre Stimme war plötzlich ruhig.
"Vielleicht weiß ich es ja ... Aber ich sage es dir nicht!", grinste er sie an.
In Ran kam die Wut hoch. "Sag mir, wer ihm das angetan hat!", knirschte sie mit den
Zähnen und deutete auf Shinichi.
Plötzlich sackte er zu Boden. Seine Kräfte, mit Hilfe zu stehen, waren erschöpft und er
konnte kaum noch atmen. Ran kniete sich neben ihn. "Bitte ... Bitte halt durch,
Shinichi!" Ihr kamen wieder die Tränen in die Augen und sie brannten. Ihr Hals war wie
zugeschnürt.
"Ohh ... der Arme ... Gleich ist er tot ... Das tut der kleinen Averna in der Seele weh ...",
machte sich Gin über sie lustig.
Ran blickte zornig zu Gin hoch und stand auf. "Das wirst du mir büßen!", sagte sie und
ehe Gin sich versah, wandte Ran ihren allseits beliebten Fußkick an und streckte ihn
nieder.

Shiho, Eri, Kogoro und Megure erschraken.
Der Mann sah sich erstaunt um und rief dann zu den anderen: "Hier ist nichts! Wir
müssen uns geirrt haben!"
Der Mann ging genauso schnell, wie er gekommen war und zog die Türe wieder inter
sich zu.
Megure atmete schwer. Genauso wie Eri und Kogoro. Shiho jedoch war ruhig ...
beängstigend ruhig.
"Sie sind ja ganz ruhig ...?", sagte Eri leise.
"Pst!" Shiho hob den Zeigefinger vor den Mund.
Shiho wartete noch mindestens fünf Minuten, bevor sie langsam die Wand öffnete.
Sie waren in einem Geheimgang, direkt hinter der Trennwand.
"Wusste der Mann eben nicht, dass es hier Geheimgänge gibt?", fragte Kogoro und
wandte sich an Shiho.
Sie schüttelte den Kopf. "Nur höhere Mitglieder wissen davon!"
"Können wir nicht diese Gänge benutzen?", fragte Megure.
Shiho schüttelte wieder den Kopf. "Nein, das geht nicht! Viel zu gefährlich!", sagte sie.
"Oder ..."
"Hm?", fragte Eri. "Was ,Oder'?"
"Warten Sie hier! Hier sind Sie alle erst einmal sicher!", antwortete sie knapp und
verschwand in dem Geheimgang.
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Megure, Kogoro und Eri starrten ihr nach.
"Super ...", antwortete Megure leise und ärgerlich.

Ein Hagel von kleinen Metallkugeln flog geradewegs auf Miwako zu, sie zog
rechtzeitig den Kopf weg und schütze sich so.
"Sie sind einfach zu viele!", sagt sie leise zu ihrer Mannschaft.
"Wenn wir nicht zurückschießen, dann müssen wir einen anderen Weg gehen, doch
dies ist doch fast unmöglich! Hinter jeder Ecke können 50 Mann stehen!", sagte
Wataru, der neben ihr stand. "Außerdem sind wir doch alle gesichert!"
"Ja, alle ... außer dir sind alle gesichert!", sagte Miwako mit besorgtem Blick.
"Ich pass schon auf mich auf!", sagte er zuversichtlich.
"Du hältst dich aber im Hintergrund, verstanden?", befahl sie. "Ich habe dich
schließlich die Verantwortung für dich!" Sie lächelte.
"K-Klar ..." Takagi spürte, dass ihm die Röte ins Gesicht schoss.
"Ok! Also ... alle schießen, wenn ich ein Zeichen gebe und stürmen vor, um alle
niederzustrecken.!", sagte sie. "So ... jetzt werden wir euch die Power des Tokyoter
Polizeipräsidiums zeigen!"; sprach sie leise und genüsslich zu sich selbst.
Miwako blickte noch einmal um die Ecke. Diesmal schoss keiner, denn die Männer der
Schwarzen Organisation warteten auf den Rückschlag der Scharfschützen.
,Gut ...', dachte sie sich und gab das Zeichen.
Die Scharfschützen stürmten vor und schossen dabei. Sie rannten um die Ecke.
Miwako war direkt hinter der Ecke des Gemetzels und wartete. Wataru, der letzte der
Truppe, stand neben ihr.
Plötzlich wurde es still. Beängstigend und beunruhigen still ... die Stille des Todes war
über dem Schlachtfeld. Miwako blickte nach 5 Sekunden um die Ecke und erschrak.

Ran sah auf den niedergeschlagenen Gin hinunter und spürte eine Welle des Hasses,
die ihren Körper noch immer kontrollierte.
Dann kniete sie sich neben Shinichi und ihr kamen wieder die Tränen in die Augen.
"Bitte ... Halt durch! Ich bring dich hier raus! Ich verspreche es dir, wenn du nur
durchhältst!"
Ran holte den Kettenanhänger aus ihrem schwarzen T-Shirt und legte ihn an Shinichis,
genau an die Stelle, wo die beiden Anhänger zusammen passten.
"R-Ran ... L-Lauf weg ... Gin ... Gin wird gleich wieder aufwachen! ...", sprach Shinichi
leise. Noch war er bei Bewusstsein.
"Nein! Ich kann dich nicht alleine lassen! Bitte versteh das doch!", weinte sie leise.
"Aber wenn ... wenn Gin aufwacht ... er wird dich töten ... und dass will ich nicht ... Ich
..." Er verstummte.
"..." Ran sah ihn stumm an.
Shinichi konnte den letzten Satz nicht vervollständigen ... er fiel in eine Dunkelheit ...
war vom grauen Nebel umhüllt ...
Ran liefen die Tränen über das Gesicht bis hin zum Kinn. Dort angekommen tropften
sie auf Shinichis Wangen, wo sie weiter nach unten liefen. In ihrem Gedächtnis
schwebten Erinnerungen ... schöne, wie aber auch unschöne, traurige Erinnerungen ...
Conan stand wieder vor ihr ... "Ran!", sagte er ... "Lauf weg und hol Hilfe!" ... Sie
schüttelte den Kopf ... ,Ich kann ihn nicht alleine lassen ...', dachte sie und wischte ein
paar ihrer Tränen weg ...
Plötzlich regte sich Gin ... "Lauf weg! Das ist die einzige Chance für mich!", sagte
Conan ... doch dann verschwand er plötzlich ... Ran sah Shinichi an ... lies ihren
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Oberkörper langsam sinken ... sie küsste ihn auf den Mund ... spürte Wärme,
Geborgenheit ... Zorn und Hass ... dann sah sie Gin an ... nahm die Pistole ... Tränen
liefen ihr über die Wangen ... sie zielte genau auf ihn ...

---

dieser teil ist mal wieder etwas länger ^.^ bitte schreibt mir wieder kommentare!
ciao
eure Ran-chan
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